
Wechsel bei den Handelsrichtern am Landgericht Memmingen
Lukas Neun ist Nachfolger von Herbert Schluck

Memmingen – Nach 19 Jahren
hat Herbert Schluck sich aus sei-
nem Ehrenamt als Handelsrichter
am Landgericht Memmingen ver-
abschiedet. Sein Nachfolger wird
der 35-jährige Lukas Neun, der
jetzt vonKonradBeß, Präsident am
Landgericht, in dessen Dienstzim-
mer in Empfang genommenwurde.

„Ichhabeheutedieehrenvolle
Aufgabe, gleichzeitig ‚danke‘ im
NamenderMemminger Justiz an
HerrnSchluckund‚willkommen‘
anHerrnNeunzusagen“, soBeß.
„WirwerdenSievermissen“, sag-
teVorsitzender Richter am Land-
gericht, Dr. Stephan Schiller, der
im Laufe der vergangenen Jahre
oft mit dem scheidenden Han-
delsrichter zusammengearbeitet
hatte und zu dessen Verabschie-
dung gekommen war.
Auch Herbert Schluck selbst

blickt durchweg positiv zurück
auf die knapp zwei Jahrzehnte,

in denen er rund viermal pro
Jahr ehrenamtlich zum Einsatz
gekommen war: „Ich habe es
immer sehr gerne gemacht und
danke Ihnen für die tolle Zusam-
menarbeit“, sagte der 65-Jährige
an Dr. Schiller gerichtet. Seine
Amtszeit endet am 14. Oktober,
danach will der gelernte Bän-
ker und ehemalige Vorstand der
Volksbank-RaiffeisenbankMem-
mingen Unterallgäu sich ganz
seiner Tätigkeit als selbstständi-
ger Unternehmensberater für
mittelständische Unternehmen
widmen.
An seine Stelle tritt dafür der

30 Jahre jüngere Lukas Neun,
der vom stellvertretenden
IHK-Hauptgeschäftsführer Mar-
kus Anselment auf die Idee ge-
bracht worden war. „Ich musste
kurz überlegen, ob es für mich
zeitlich mit meinem Hauptberuf
vereinbar ist, aber die Neugier-
de hat dann doch überwogen.

Ich finde die Vorstellung einfach
sehr interessant, meine eigene
Expertise zur Entscheidungsfin-
dungbeiGerichtsprozessenmit-
einzubringen“, so Neun, dessen
Mutter selbst seit vielen Jahren

als Handelsrichterin tätig ist. Er
selbst hat Sport, Tourismus und
Veranstaltungsmanagement stu-
diert, ist inzwischen unter ande-
rem Geschäftsführer der Franz
Epple GmbH & Co. KG und da-

mit selbstständig im Geschäfts-
bereich Immobilienrevitalisie-
rung und -entwicklung tätig. Für
die nächsten fünf Jahre wird er
nun die Richter am Landgericht
unterstützen. Dabei wird seine

Meinung in einigen Verhand-
lungen von großer Bedeutung
sein – denn ein Handelsrichter
hat dasselbe Stimmrecht wie ein
Vorsitzender Richter. „Der Sach-
verstand aus der Praxis, den die

Handelsrichter mit einbringen,
ist bei der Lösungsfindung sehr
wertvoll“, betonte auchDr. Schil-
ler.
Insgesamt gibt es 18 Handels-

richter und -richterinnen am
Landgericht Memmingen. Die
mit zwei ehrenamtlichen Han-
delsrichtern und einem Berufs-
richter besetzten Handelskam-
mern sind insbesondere für An-
sprüche gegen Kaufleute und
handelsgesellschaftsrechtliche
Auseinandersetzungen zustän-
dig. „Bei den großen Streitigkei-
ten geht es immer ums Geld“,
weiß Herbert Schluck aus sei-
ner langjährigen Erfahrung. Er
selbst habe die Gerichtsprozes-
semeistmit Spannungmiterlebt,
sagt aber auch:„Manchmal habe
ich nicht verstanden, warum es
überhauptzumanchenVerhand-
lungen gekommen ist. Viele hät-
tenauchumgangenwerdenkön-
nen.“ (jz)

Hatten sich zu einer kleinen Feierstunde im Dienstzimmer des Präsidenten eingefunden: Vorsitzender Richter Dr. Stephan Schiller, der neue
Handelsrichter Lukas Neun, sein Vorgänger Herbert Schluck, Präsident am Landgericht Konrad Beß und Vizepräsident Jürgen Brinkmann (von
links). Foto: J. Zwingmann

Verlässliche Kinderbetreuung als Anker der Gesellschaft
Sozialpolitischer Gedankenaustausch mit Kindertagesstätte und Hort in Memmingen

Memmingen – Über die Auswir-
kungen der Pandemie auf die städ-
tischen Einrichtungen der Kinder-
betreuung sprach der Allgäuer
Bundestagsabgeordnete Stephan
Stracke (CSU) mit den Verant-
wortlichen bei seinem Besuch in
der Kindertageseinrichtung Wes-
termannstraße und imKinder- und
JugendhortWartburgweg.

„Mir ist es ein besonderes An-
liegen, mich mit Ihnen über die
besonderen pandemiebeding-
ten Herausforderungen auszu-
tauschen. In den vergangenen
Wochen und Monaten wurde
mehr denn je deutlich, dass ei-
ne verlässlicheKinderbetreuung
der Anker für Familien ist, damit
Elternberuhigt ihrerArbeitnach-
gehen können“, so Stracke, der
auch familienpolitischer Spre-
cher der CSU im Deutschen
Bundestag ist, zu Beginn desGe-
sprächs in der Westermannstra-
ße. Die Kita verfügt über 104
Plätze in zwei Krippengruppen
im Neubau und vier Kindergar-
tengruppen im Altbau. Aufge-
nommen werden Kinder im Al-
ter vonnullbis sechs Jahren.Der-
zeit werden 28 Kinder betreut,
die jünger als drei Jahre sind. 60
Prozent der betreuten Kinder er-
halten inderKita auch ihreMahl-
zeiten, Tendenz steigend. Rund
die Hälfte der Kinder hier hat ei-
nen Migrationshintergrund. Die
Kita ist eine integrative Einrich-
tung. Aktuell werdenhier 14 Kin-
der mit einer Behinderung be-
treut. Die Einrichtung ist außer-
dem Sprachkita und nimmt teil
amBundesprogramm„Offensive
Frühe Chancen“, die Mitarbeiter

beteiligen sich am Bundespro-
gramm„Fachkräfteoffensive“.
Wie Kita-Leiterin Andrea Wal-

zer berichtete, gab es zu Beginn
des Lockdowns eine riesige Fül-
le von Informationen zu filtern.
Diesgelangallerdings rasch.Nur
eine Woche lang blieb die Kita
leer, dann kam bereits das ers-
te Kind in die Notbetreuung, da
die Eltern einer systemrelevan-
ten Berufsgruppe angehörten.
Dies steigerte sich langsam. Ins-
gesamt sechs Wochen lang lief
dieseNotbetreuung.Mitarbeiter,
die nicht unmittelbar gebraucht
wurden, wurden ins Home-Of-
fice geschickt, das Haus selbst
war aber stets besetzt. Um den
Kontakt mit den Eltern zu hal-
ten, wurden sie in regelmäßigen
Abständen angerufen. Nach den
ersten Lockerungen und der Er-
weiterung der Öffnung war die
Freude groß. Gleichmäßig wur-
den alle Gruppen wieder in ih-
rer Stammbesetzung hochge-
fahren und parallel dazu auch
- sobald dies möglich war - alle
zusätzlichen Hilfsangebote wie
die Frühförderung sowie die Be-
ratungsleistungen. Zeitgleich
war ein Hygienekonzept für das
Hausentwickeltworden,das von
der Handdesinfektion über den
Mund-Nase-Schutz fürdieEltern,
bis hin zu vermehrtem regelmä-
ßigem Stoßlüften reicht. Bei den
Mahlzeiten in den Gruppen ver-
teilen seither ausschließlich die
Mitarbeiterinnen Essen und Ge-
tränke. Das Geschirr wird nicht
mehr von den Kindern selbstän-
dig mit abgewaschen, sondern
kommt in die Geschirrspülma-
schine. Flächen werden täglich

desinfiziert. Dies habe sich be-
währt und war zugleich eine gu-
te Übung für den Herbst, wenn
aufgrund der Reiserückkehr das
Infektionsrisiko wieder steigen
könnte.Mit BeginndesneuenKi-
ta-Jahres am 1. September plane
man wieder den Vollbetrieb, wo-
bei die Gruppen weiterhin unter
sich bleiben werden. Schwierig
werde es in der kommenden kal-
ten Jahreszeit auch beim Thema
„Schnupfennasen“. Erfahrungs-
gemäß gebe es in der Zeit von
September bis Dezember immer
Kinder mit Erkältungssympto-
men. Einzuschätzen, abwann die
Schnupfennasenichtmehrharm-
los ist und Handlungsbedarf be-
steht, werde eine echte Heraus-
forderung. Dem stimmte Stracke
zu. Hier gelte es, mit den neuen
Leitlinien des Freistaates konkret
zu arbeiten. „Wir müssen ein gu-
tes Augenmaß bewahren, sonst
sind in der Erkältungszeit wahr-
scheinlich alle Kindergärten zur
Hälfte leer“, merkte er an. „Un-
ser Ziel ist es, mit aller Umsicht
und Vorsicht im neuen Kita-Jahr
intern wieder in eine Form des
Normalbetriebs zu kommen, uns
aber nach außen bestmöglich
zu schützen“, fasste Walzer zu-
sammen. Den Umständen ent-
sprechend gut durch die Pan-
demie gekommen sei der Hort
Wartburgweg, berichtete seine
Leiterin Caro Decker-Kühne. 86
Kinder werden hier im Normal-
fall betreut. In zwei Integrations-
gruppensindauchKindermitBe-
hinderungodervonBehinderung
bedrohte Kinder untergebracht.
DarüberhinausgibteseineGrup-
pe „Integration plus“, in der Kin-

dermit einemnochhöheren Ein-
schränkungsgrad betreut wer-
den. Hier werden zusätzlich ein
psychologischer und ein sozia-
ler Coach von außen mit hinzu-
gezogen. Damit entspricht diese
Betreuung nahezu den Maßga-
ben einer heilpädagogischen Ta-
gesstätte.
Mit dem Schließungsgebot für

Schulen und Kindergärten seien
auchimHortallenichtbenötigten
MitarbeiternachHausegeschickt
worden, erzählte Decker-Kühne.
DasHaus sei dennoch immer be-
setzt gewesen.Raschwurdeauch
eine Notbetreuung eingerichtet.

JedenMittwochseitAusbruchder
Pandemie habe sie einen News-
letter mit allen wichtigen Neu-
igkeiten versandt, zudem jeden
Freitag die Eltern angerufen, um
zu hören, ob sie Hilfe benötigen.

Auch im Hort habe man umge-
hend ein Hygienekonzept entwi-
ckelt, das in den Zeiten der Not-
betreuung und dann der schritt-
weisen Lockerung konsequent
angewandt wurde und auch wei-
terhin Gültigkeit behält. Viele
Angebote des Hortes waren auf-
grunddesInfektionsschutzesein-
geschränkt, führte die Fachbera-
terin für die städtischen Horte,
Alexandra Gaisser, aus. So wa-
ren keine Besuche durch exter-
ne Coaches mehr möglich. Über
Videos hatte man hier vieles auf-
zufangenversucht.BeideEinrich-
tungen lobten ausdrücklich die

sehr gute Zusammenarbeit mit
dem städtischen Amt für Kinder-
tageseinrichtungen.Hier habe es
stets einen Ansprechpartner ge-
geben. Zudem habe man über
die Homepage der Stadt rund

um die Uhr alle relevanten Infor-
mationen erhalten. Dem stimm-
teauchOberbürgermeisterMan-
fredSchilderzu.„Washieraufder
SeitedesAmtes, aberauch inden
Einrichtungen geleistet wurde,
kann nur als absolut vorbildlich
bezeichnet werden“, betonte er.
Die erste Reihentestung für al-

le Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen in den Kinderbetreuungs-
einrichtungen war zum Ende des
Kindergartenjahres seitens der
Stadt Memmingen bereits ange-
boten worden. Von rund 250 Per-
sonen hätten dies rund 60 ange-
nommen,erklärtederzuständige

städtische Amtsleiter Bernhard
Hölzle. Alle Tests waren glück-
licherweise negativ. Generell
könnte jeder sich im Bedarfsfall
jederzeit beim eigenen Hausarzt
testen lassenundwirddafürwäh-

rend der Arbeitszeit freigestellt.
Stracke dankte den Gesprächs-
partnern für ihre Zeit, die Einbli-
cke in die Einrichtungenundden
regen Austausch. „Die Pandemie
hat alle BereichederGesellschaft
vorgroßeHerausforderungenge-
stellt. Sie alle haben sich in vor-
bildlicher Weise der schwierigen
Situationgestellt undmit hohem
Engagement maßgeschneiderte
Lösungen entwickelt. Dafür dan-
ke ich Ihnen! Die vergangenen
Wochen und Monate haben ge-
zeigt, Kinderbetreuung ist sys-
temrelevant“, so der Abgeord-
nete abschließend. (MK)

Im Turnraum des Kinder- und Jugendhorts: OB Manfred Schilder, Alexandra Gaisser, Fachberaterin für die Horte, Stephan Stracke, Hortleiterin
Caro Decker-Kühne, Bernhard Hölzle und Ivo Holzinger, Referent für Kindertageseinrichtungen im Stadtrat Memmingen. Foto: Abgeordneten-Büro

Neue Räume bezogen
Amt für Hallen und Veranstaltungsstätten nun im Maximilian-Kolbe-Haus

Memmingen - Nicht nur wegen
der Corona-Auflagen konnten die
Kolleginnen des Amts von Andrea
Fischer bisher nicht nebeneinan-
der arbeiten. Bis vor kurzem saßen
sie räumlich weit entfernt, weil
nicht genug Platz in den jeweili-
gen Büros vorhanden war. Doch
das ist nunVergangenheit.

„Jetzt sinddiezuständigendrei
FrauenderVerwaltung fürHallen
undVeranstaltungsstätten inneu
renovierteRäume imKolbeHaus
gezogen. Das erleichtert die Zu-
sammenarbeit ungemein“, freut
sich Bürgermeisterin Margare-
ta Böckh beim Termin vor Ort.
Auch Amtsleiterin Andrea Fi-
scher ist froh, dass es nun eine
optimale Bleibe für das zu Jah-
resbeginn neu geschaffene Amt
gibt. Dieses ist für den Festplatz
und die Seebühne in der „Neu-
enWelt“ zuständig sowie für die
Stadthalle, die Eissporthalle und
den Saal im Kolbe Haus. Zwar
besitzt die Memminger Wohn-
bau Genossenschaft (MEWO)
das Kolbe-Haus. Vermietet wird

der Saal in Zukunft jedoch über
AndreaFischerundihreKollegin-
nen Martina Albrecht und Silvia
Wolf.Dochbises soweit ist,müs-
sen noch einige Arbeiten verge-
benwerdenundeswerdennoch

viele Wochen vergehen. „Unter
anderem der Brandschutz und
dieBühnentechnikmüssendrin-
gendaufdenneuestenStandge-
brachtwerden,bevorderSaal für
Veranstaltungengenutztwerden

kann“, gibt Fischer ein Beispiel.
Wie in allen anderen Veranstal-
tungsstätten auch, werden dann
zunächst einmal die geltenden
Hygiene- und Abstandsregeln
befolgt werden müssen. (MK)

Bürgermeisterin Margareta Böckh (links) und Andrea Fischer vor dem Eingang zu den Büros im Maxi-
milian-Kolbe-Haus. Foto: Manuela Frieß/Stadt Memmingen
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